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IN MEMORIAM VASILIJ IL’IČ LYTKIN

Die Sprachwissenschaft hat einen schweren
Verlust zu tragen. Am 27. August 1981

verstarb nach lingerer Krankheit im Alter
von 85 Jahren ein hervorragender Wissen-

schaftler, einer der Begriinder der so-

wjetischen finnisch-ugrischen Sprachwissen-
schaft, der Verdiente Wissenschaftler und

Kulturschaffende der RSFSR, der Ausge-
zeichnete des Volksbildungswesens — @сг

RSFSR, der Verdiente Wissenschafitler der

Komi ASSR, der Staatspreisträger der

Komi ASSR, das Mitglied des Schriftstel-

lerverbandes der UdSSR, der Doktor der

philologischen Wissenschaften Professor

Vasilij lié Lytkin (Il’l’a Vas).
Den Staffelstab von D. V. Bubrich,

dem Begründer der sowjetischen finnisch-

ugrischen Sprachwissenschaft, — überneh-

mend, trug ihn V. I. Lytkin mit Ehre durch

viele Jahrzehnte. Er жаг е Mensch mit

großer Begabung, hervorragendem Talent,

ausgezeichneten Fähigkeiten. Die Entwick-

lung der finnisch-ugrischen Sprachwissen-
schaft in der Sowjetunion ist mit seinem:

Namen untrennbar verbunden. Seine Ar-

beiten, Ideen und theoretischen Konzep-
tionen gaben der Entwicklung vieler Ge-

biete der finnisch-ugrischen Sprachwissen-
schaft ein unverkennbares Geprége.

Im Jahre 1959 kam V. I. Lytkin ins

Institut fiir Sprachwissenschaft der Aka-

demie der Wissenschaften der UdSSR. Von

1962 bis 1972 leitete er die Abteilung fiir

finnisch-ugrische Sprachen. Groß war der

Umfang seiner wissenschaftlichen Interes-

sen. Dazu gehôrten: Probleme der Entwick-

lung des Komi-Schrifttums und der Formie-

rung @ег Komi-Literatursprache, Erfor-

schung der Altkomi-Sprache (des Altper-
mischen) anhand schriftlicher Quellen aus

dem 14. bis 17. Jahrhundert, Erkundung der

frühesten Geschichte der Komi-Sprache, Er-

forschung der Dialekte der heutigen per-
mischen Sprachen, der historischen Pho-

netik und Grammatik der permischen Spra-
chen, Untersuchung der Geschichte des

Komi-Wortschatzes und Fragen der Wech-

selbeziehungen zwischen dem Permischen

und Sprachen anderer Systeme, Probleme

des finnisch-ugrischen Substrats im Rus-

sischen, Erforschung russischer Mundarten

für die Zusammenstellung des dialektolo-

gischen Atlasses u. v. a. m. Es gibt kein

Gebiet-der Erforschung des Permischen,

bei dem er nicht seine tiefen Spuren hinter-

lassen hätte.

Zum umfangreichen wissenschaftlichen
Nachlaß gehôren etwa 300 publizierte Ar-

beiten, darunter 12 Monographien, mehr als
70 Rezensionen zu Kandidaten- und Dok-

tordissertationen.

In der Monographie «JlpeßHenepMcKHit
#3ilK» (Moskau 1952) werden Altkomi-Aui-

zeichnungen erldutert und analysiert, ein

vollig neues Erfassen dieser vorgeschlagen
und weitere Quellen des Altkomi-Schrift-

tums vorgestellt.
In der Monographie «Диалектологи-

ческая хрестоматия MO пермским языкам»

(Moskau 1955) wird ein kurzer Abriß der

permischen Sprachen und deren Dialekie

in ihrem gegenwärtigen Zustand gegeben,
werden Fragen der Entstehung und Ent-

wicklung des Permischen innerhalb der

finnisch-ugrischen Sprachgruppe beleuchict.

1961 wurde noch ein fundamentales

Werk zur Dialektologie — «Коми-язьвин-

ский диалект» verôffentlicht. In dieser Ar-

beit wurden umfassend phonetische, gram-

matische und lexikalische Besonderheiten

des Jaiva-Dialekts dargelegt. Diese Mono-

graphie ist ein Musterbeispiel fiir die Be-
schreibung eines einzelnen Dialekts.

Die Abhandlung «Hcropuuecknii Boka-

JH3M пермских языков» (МозКаи 1964)
stellt einen wertvollen Beitrag zur Erfor-

schung der Probleme der historischen Pho-

netik der finnisch-ugrischen Sprachen dar.

Hier wird über jahrelange Untersuchun-

gen des Autors zur Entwicklung der per-

mischen Vokale Bilanz gezogen und deren

Platz im System des finnisch-ugrischen
Vokalismus bestimmt.

1970 erschien in Zusammenarbeit mit

J. S. Guljajev das «Kparknä aTHMosor#-

ческий словарь коми языка». Оlезе große
Forschungsarbeit verallgemeinert sich über

Jahre erstreckende Studien auf dem Gebiet

der historischen Phonetik und historischen

Lexikologie der finnisch-ugrischen Spra-
chen.

Im Zeitraum von 1974—1976 wurde in

Moskau die im Kollektiv verfaßte Mono-

старые «Основы финно-угорского языко-

знания» (3 Bände) — die erste vollstän-

dige Darlegung zur finnisch-ugrischen
Sprachwissenschaft in der Sowjetunion —

veröffentlicht. V. I. Lytkin war der Leiter
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des Autorenkollektivs, Redakteur und Ver- -

fasser einer Reihe Kapitel dieses umfang-
reichen Werkes.

In den letzten Jahren hielt V. I. Lyt-
kin Vorlesungen an der Universitit ег

Vôlkerfreundschaft «P. Lumumba» und an.

der Staatlichen Universität Syktyvkar. In

seinen Vorlesungen wurden Ideen und theo-

retische Konzeptionen zur Lexikologie der

Komi-Sprache- und. 2u еп Wechselbezie-

hungen zwischen den Sprachen verallge-
meinert. Auflerdem fand ег noch.Zeit

zwei Arbeiten als Einzelabhandlungen für

Unterrichtszwecke zu bearbeiten und her-

auszugeben: «Коми кывлбн HCTOPHYECKÖM
морфология» (Perm—Syktyvkar 1977) und

«Коми кывлбн исторической лексикология»

(Syktyvkar 1979). .

. Während-seiner fast fünfzigjährigen
wissenschaftlichen und : ‘pädagögischen
Tätigkeit erzog V. I. Lytkin viele quali-
fizierte Spezialisten verschiedener. finnisch-

ugrischer Sprachen. Im Prinzip sind aile

Permisten seine Schüler gewesen — die

einen haben direkt bei ihm studiert, die

anderen seine Werke. 0

Große Aufmerksamkeit widmete er der

Popularisierung der wissenschaftlichen

Erkenntnisse und publiziérte regelmäßig in

Zeitungen und Zeitschriften Artikel zu den

verschiedensten linguistischen und literatur-

wissenschaftlichen Themen. 1

V. I. Lytkin hat sich bei der Vorstel-

lung der sowjetischen Wissenschaft im Aus-

land verdient gemacht. Sein Name ist den
Finnougristen in der ganzen Welt be-

kannt, er genoß allgemeine Verehrung und

große wissenschaftliche Autorität. Viele sei-

ner Arbeiten sind auch in ausländischen

Ausgaben publiziert worden. Er war zum

ausländischen Mitglied der Finnischen

Akademie der Wissenschaften (Suomalai-
nen Tiedeakatemia) gewählt worden, war

Ehrenmitglied der Finnisch-Ugrischen Ge-

sellschaft — (Suomalais-ugrilainen seura),
Ehrenmitglied der Internationalen Gesell-

schaît der Ungarischen Philologie (Nemzet-
kôzi Magyar Filolôgiai Tärsasäg), Ehren-

mitglied der Ural-Altaischen Gesellschaft

(Hamburg), Mitglied der internationalen

Transkriptionskommission fiir — finnisch-

ugrische Sprachen und Mitglied des Re-

daktionskollegiums der Zeitschrift «Ural-

Altaische Jahrbücher» (BRD).
Er gehörte dem Organisationskomitee

zur . Durchführung des [, II. und IH.

Internationalen Finnougristenkongresses
(Budapest 1960, Helsinki 1965, Tallinn

1970) an.

Seine Geistesgröße und Bescheidenheit,
seirle strenge Prinzipientreue und Selbstbe-

herrschung, sein Wohlwollen und tiefer In-

ternationalismus, sein ständiges Interes-

siertsein an Erfolgen und am Schicksal

jedes seiner Schüler waren die ausgezeich-
neten Charakterzüge der hervorrangenden
Persönlichkeit von V. I. Lytkin. |

Die sterbliche Hülle von V. I, Lytkin
wurde in seiner Heimatstadt Syktyvkar
beigesetzt. 7

«Bek мед лоас сылы сыв КоЛляЯозъЪя

чужан муыс».

(Tallinn)ADOLF TURKIN
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